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Erscheint täglich mit Ausnahmeder Sonn- und Festtage.
Abvtmemeutspreis pro Quartal 2 Alle Postanstalten nehmen

ene'ltzegeu. — Für die Stadtabonnenten incl . Brtngelohn
Reist der Zcitmg Jnserttonsgebühr für die Corsu^ Meoder dosv Mms:

für das Herzogthum Oldenburg 10 Mr bss AMsK Ai
Druck und Verlag vonC. L- MettckerL GW» L» IMS.

ZeverlSndische Nachrichten.
^ 51.

Erstes Blatt.
Aus China.

Aus Peking , 26 . Februar , wird zu der Hin . ich-
tung der beiden chinesischen Rädelsführer noch gemeldet:
Auf derselben Stelle , wo im Juli v . Js . die Minister
Tschisin und Hsutschengyu der Hinrichtung der fremden-
sreundlichen Würdenträger beiwohnten , fiel heute Nachmit¬
tag Zi/z Uhr ihr eigenes Haupt unter dem Richtschwert
des Henkers. ZahlreicheOffiziere aller Truppenkontingente,
hohe chinesischeWürdenträger, sowie eine ungeheureMenschen¬
menge wohnten der Hinrichtung bei. Als Vertreter des
Grafen Waldersee fungierte Major Lauenstein, während
die chinesische Regierung den jetzigen Justizminister als
Delegierten entsandthatte. Eine japanische Eskorte brachte
die Delinquenten nach dem Richtplatz , wo ihnen das Todes¬
urteil noch einmal vorgelesen wurde. In etwa 20 Schritt
Entfernung lagen zwei kleine Matten , davor stand der
Scharfrichter. Tschisin wurde zuerst vorgeführt und zwar
von fünf Henkersknechten . Er war ein Mann von statt¬
licher Gestalt mit grauem Bart, war aber bereits gebrochen.
Er kniete auf seiner Matte nieder , der Henker entblößte
seinen Hals und eine Sekunde später rollte sein Haupt in
den Sand. Sodann begab sich der Scharfrichter zur
zweiten Matte , wohin Hsutschengyu gebracht worden war.
Auch dieser hatte ein sehr vornehmes Aussehen, er schien
schon halb tot zu sein, seine Augen waren geschlossen.
Er machte den Eindruck , als ob er Opium genommen
hätte , das ihm wahrscheinlich zugesteckl war. Als auch ei
hingerichlet war und das Militär abgezogen , stürmte di.
Menge auf den Platz . Die H -nkersknechle nähten die
Köpfe wieder an die Lcrber . Die Leichen wurden dann
von den Verwandten in prach volle Särge gelegt und
davon gefahren . Die Hinrich ung hat einen tiefen Ein¬
druck gemacht , sowohl auf die Mandarinen wie auf die
versammelte Menge.

Shanghai , 28 . Febr . Chinesischen Meldungen zu¬
folge sollen sechs Bataillone von den Truppen Juanjchikais
unter dem Kommando des Generals Mei nach Singanfu
marschieren , um dem Kaiser auf seiner Rückreise nach
Peking als Vorhut zu dienen.

Freitag den 1. Marz 1901.
Korrespondenzen.

/ Jever , 28 . Febr. Der Kolonialwaren-Ztg . zu¬
folge haben die Detaillisten in Oldenburg die Handels¬
kammer ersucht , auf die Einführung einer Warenhaussteuer
für das Großherzogtum Oldenburg hinzuwirken.

—* Die Aufhebung des Tanzverbots in der
Fasten- und der Adventszeit haben die interessierten Wirte
bisher vergeblich verlangt. Sie sind augenblicklich in eine
neue Agitation dafür eingetreten und beantragen die Auf¬
hebung des Verbots , um eine Entschädigung für die Er¬
höhung der Wirtschaftsrekognitionzu erhalten.

— * Im Schützeuhof findet Sonntag den 3 . März
eine humoristisch -musikalische Äbendunterhaltung statt. Bei
dem jetzt eingetretenen Frühlingswelter , das weitere
Spaziergänge wieder möglich macht , wird der Besuch wohl
ein guter werden.

^ Hookfiel , 27. Febr . Im hiesigen Hafen liegen
z. Z. noch folgende Schiffe im Winterlager : Galliot
Marie , Kapt. Tjart Wilters (Heimatshafen Hooksiel ) ;
Tjalk Sophia , Kapt. H. Lütken (Hookstel ) ; Schaluppe
C . R . 2 , Kapt. F. H . Behrens (Hookstel ) ; Galliot Renskea,
Kapt . Franz Ulpts (Collinghorstermoor) ; Galliot Anna
Gesiena, Kapt . Harm Ulpts (Westrhauderfehn) . Die
Schiffer rüsten sich in diesen Tagen zur Abfahrt, Proviant
wird ge

' auft, Personal angemustert , Schiffe aufgetakelt rc.,
es giebt doch wieder etwas mehr Leben in unserm , im
Winter fast ganz vereinsmmen Hasenort. Hoffentlich er¬
balten wir, va wir fast ganz vom Verkehr abgeschnitten
sind , recvl bald die schon so lange ersehnte Eisenbahn.
Die Ei eabahukommlssion wird in nächster Zeit hier wieder
im Hotel zum Ichnaizeu Bälln znsammenkommen . — Wie
bestimmt verlauiei, will Herr Bankier Fooken in Hamburg
seine hier belegene Z egeiei m nä . ster Zeit zum Abbruch
sowie seine hier belegenen drei Häuser durch H rrn
Auktionator Müller in Wiarden öffentlich verkaufen lassen.

G Sengwarden , 26. Febr. Heute fand nach Ab¬
schluß des ersten Rechnungsjahres seit dem Bestehen der
hiesigen Spar- und Darlehnskasse in Hellmerichs Saal
eine Generalversammlung der Genossenschaft statt. Die¬
selbe wurde von dem Vorsitzenden des Aufsichtsrats ge¬leitet. Es war etwa die Hälfte der Mitglieder erschienen.

111 Jahrgang.
Der Vorsitzende teilte die wesentlichsten Beschlüsse aus
dem letzten Rechnungsjahre mit und verlas dann die vom
Vorstande aufgestellte Jahresrechnung , Gewinn« und Ver¬
lustrechnung und Bilanz der Kasse . Danach sind einge¬
legt in der Zeit vom 1 . Febr. bis 31 . Dezember 1900
59 935 Mk . 84 Pfa. und an Darlehen gewährt 7700
Mark. An Zinsen sind vereinnahmt 912 Mk. 38 Pfg.
und verausgabt 770 Mk. 32 Pfg. Wegen der im ersten
Jahre erforderlichen Anschaffungen waren die Verwaltungs¬
kosten verhältnismäßig hoch, 215,10 Mk., und ist daher
nur ein Reingewinn von 1,66 Mk. erzielt worden, welcher
auf Vorschlag des Vorstandes und Nufsichtsrats zur An¬
lage des Reservefonds dienen soll . Die Bilanz wurde
einstimmig genehmigt und dem Vorstande wegen dessen
Geschäftsführung Entlastung erteilt. Zur Hebung der
Kasse beschloß die Generalversammlung, den Zinssatz für
Darlehen vom 1 . März an von 5 resp . 6 */, pCt. auf
4i/z pCt. herabzusetze« und den Zins für Kündigungs¬
einlagen mit 4 pCt. beizubehalten, wenn diese Einlagen ein
Jahr fest belegt werden , wenn dagegen die Einlagen vor
Jahresfrist bis zu einem halben Jahre gekündigt werden,
so sollen nur 3 */, pCt. vergütet werden; für Einlagen
mit kurzen Kündigungsfristen bleibt der bisherige Satz
von 3 pCt. in Geltung. Nach einigen Aenderungen der
Geschäftsordnung wurde die Wahl eines Ausschußratsmit¬
gliedes vorgenommen . Das ausscheidende Mitglied, E.
Lauts aus Memershausen, wurde einstimmig wiederge¬
wählt. Die vom Ausschußrat und Vorstande gemachten
Vorschläge und das Protokoll über die Prüfung der Jahres¬
rechnung wurden von der Versammlung genehmigt und
dem Vorstande und AufsichtSral für die Leitung der Kasse
gedankt.

* Rüsterfiel , 26 . Febr . Wilde Gänse zogen in
großenScharendieser Tage von Nordosten über die Jade
dem Westen zu . Heute Morgen zeigte sich eine Menge
Staare . — Bei der zu Oldenburg stattgehabtenSeminar¬
aufnahmeprüfung wurden von 67 Präparanden 33 aus¬
genommen , davon aus unserm Orte 3 , nämlich Wiggers,
Gravemann und Tiaden. — Die Gastwirtschaft „Zum
Rüstersieler Hof" wird vom 1 . März d. I . ab von Herrn
Gastwirt Janssen aus Wilhelmshaven übernommen wer¬
den . (W . T .)

Nach uns die Sündftrrt.
Roman aus der Gegenwart von E.wald August Könijg.

(Fortsetzung .)
„ Sie kennen der Verwundeten, was gedenken Sie

nun zu thun ? " Es gab auf diese Frage nur eine einzige
Antwort, wenn ich mein eigenes Leben retten wollte, und
ich hatte sie mir bereits reiflich überlegt und ich gab sie,
ich sagte , daß ich schweigen würde . „ Es ist das einzige,
was Sie thun können, " fuhr der Vermummte fort, indem
tt mein Glas noch einmal füllte, „ betrachten Sie dieses
Versprechen als einen unverbrüchlichen Schwur , den Sie
Uns geleistet haben , wenn Sie ihn brechen , wennSie nur
eine Silbe von dem verraten, was Sie hier gehört und
gesehen haben, so schließen Sie Ihre Rechnung mit dem
Leben ab , denn wo Sie auch sein mögen , unsere Rache
Wird Sie erreichen und vernichten . Denken Sie nicht,
wenn Sie Newyork verlassen , würden Sie aller Gefahr
entronnen sein, Sie werden unausgesetzt beobachtet , und
ich versichere Sie, daß unsere Macht weiterreicht, als Sie
ahnen . Wo und bei welcher Gelegenheit unser Freund
derwundet ist , werden Sie wahrscheinlich durch die Zeitungen
erfahren , und sollten Sie später je einmal wieder mit ihm
Zusammentreffen , so wagen Sie es nicht , ihn an diese
Stunde zu erinnern. Wenn sein Zustand sich verschlimmern
sollte, so werden wir uns gezwungen sehen , IhrenBeistand
noch einmal in Anspruch zu nehmen , wie Sie nun über¬
haupt unser Arzt geworden sind . Der Arzt, den wir bis¬
her hatten, ist leider vor einigen Tagen von der Cholera
weggerafft worden , wir würden Sie sonst nicht belästigt
haben , er hat von uns fürstliche Honorare empfangen , die
Sie ebenfalls erhalten werden , wenn Sie klug und ver¬
schwiegen sind . Glauben Sie auch nicht , daß es Ihnen
durch Verrat gelingen würde, uns zu beseitigen , wir sind

gewarnt, noch ehe die Polizei einen Schritt gegen uns
unternommen hat, und in derselben Stunde schon, in der
wir gewarnt worden, ist Ihnen der Rächer auf der Ferse.
Haben Sie das alles verstanden ? "

„ Vollkommen, " er¬
widerte ich , „ und ich werde nicht der Narr sein , eine Ge¬
fahr heraufzubeschwören , der ich unter allen Umständen
unterliegen müßte .

"
„ Gut, " nickte er , „ sind Sie nun be¬

reit, den Heimweg anzutreten? " Natürlich war ich es;
ich mußte mir das Haupt wieder verhüllen lassen , und die
Rückfahrt erfolgte in derselben Weise wie die Hinfahr.
Als der Wagen hielt, befanden wir uns genau auf der¬
selben Stelle , auf der wir eingestiegen waren, mein Be¬
gleiter forderte mich auf, den Wagen zu verlassen und er¬
innerte mich noch einmal in ernstem Tone an mein Ver¬
sprechen . Völlig betäubt langte ich in meiner Wohnung
an , ich warf mich aufs Bett und schlief sofort ein . Mir
war nur kurze Rast vergönnt, der anbrechende Tag rief
mich zu neuer Arbeit. Ich hatte noch keine Zeit ge¬
funden , über die Ereignisse dieser furchtbaren Nacht nach¬
zudenken , als mir ein Brief überbracht wurde, der am
Thore des Hospitals für mich abgegeben worden war. Das
Kouvert trug genau dasselbe Siegel , welches wir heute
Mittag auf dem Kouvert des Amerikaners sahen , den
Pfeil mit dem Worte : „ Durch ! " Ich öffnete es ; es ent¬
hielt zwei Fünfzig-Dollar -Noten und ein Blatt Papier,
auf dem nichts weiter geschrieben ständ , als : „Klug und
verschwiegen ! " Ich holte nun auch die Goldrolle hervor,
sie enthielt hundert und fünfzig Dollar , es war in Wahr¬
heit ein fürstliches Honorar, aber ich hätte gern auf all
dieses Geld verzichtet , wenn dadurch das Geschehene un¬
geschehen gemacht worden wäre. Denn obgleich ich mein
Versprechen hielt und ängstlich auf meine Worte achtete,
um keine Silbe zu verraten, glaubte ich doch immer die
Verfolger hinter mir zu haben . In jedem Unbekannten
sah ich einen Spion , der mich beobachtete , und sogar
meinen Freunden ging ich aus dem Wege, weil ich

fürchtete , daß auch unter ihnen ein Mitglied jener Bande
sein könne . Am Tage darauf erfuhr ich die Ursache jener
Verwundung. Die Zeitungen brachten einen ausführlichen
Bericht über einen abermaligen verwegenen Einbruch, bei
dem einige Mitglieder der rätselhaften Verbrecherbande
beinahe erwischt worden wären. Man hatte es diesmal
auf die Diamanten einer reichen Dame abgesehen . Das
Kästchen , welches die Edelsteine barg, stand im Schlaf¬
gemach der Dame, und diese letztere war gegen Mitter¬
nacht plötzlich erwacht und hatte einige vermummte Ge¬
stalten mit schwarzen Masken im Zimmer entdeckt. Sie
war eine beherzte Frau und verlor selbst in diesem Augen¬
blick die Geistesgegenwart nicht , ohne Verzug riß sie an
dem Glockenzuge , der neben ihrem Bette -hing. Ein Schlag
auf den Kopf betäubte sie, die Diebe fanden nach kurzem
Suchen das Kästchen und eilten damit von dannen. Aufder Treppe warfen zwei bewaffnete Diener sich ihnen
entgegen , der eine von ihnen fand eben noch Zeit , einen
Schuß abzufeuern , als ein Dolchstoß ihn niederstreckte, der
andere ebenfalls von einer Dolchklinge durchbohrt, lag be¬
reits in seinem Blute . Gleich darauf war ein Wagen,
der in der Nähe des Hauses gehalten hatte, abgefahren,und die herbeieilenden Wächter fanden keine Spur, die sie
verfolgen konnten . Man wußte aber, daß der Schuß den
Einkrecher getroffen hatte, und alle Aerzte und Chirurgenwurden aufgefordert, jede Schußwunde, die zu ihrerKenntnis kam, der Polizei anzuzeigen . Ich hatte nun
genügenden Aufschluß , ich wußte, daß John Carlsen jener
Verbrecherbande asgehörte, und ich konnte mlt Sicherheit
den weiteren Schluß ziehen , daß seine vornehmenFreunde
seine Genossen waren. Dieser Schluß war um so wahr¬
scheinlicher , weil alle jene Freunde ein verschwenderisches Leben
führten und wie man zu sagen pflegt : das Geld mit vollen
Händen zum Fenster hinaus warfen. Wohl wäre ich ver¬
pflichtet gewesen , der Polizei die erbetene Anzeige zu
machen , aber that ich es, so durfte ich mich auf meinen



!

* Aus Baut ist ein trauriger Fall zu Verzeichnen;
es wurde dort ein zwölfjähriges Mädchen mit einem harten
Schneeball so heftig vor cie Stirn getroffen, daß das
Mädchen nach dem Krankenhause gebracht werden mußte.
Da sich scheinbar eine Gehirnvereiterung entwickelt hat, so
ist noch nicht abzusehm, ob das bedauernswerte Mädchen
mit dem Leben davonkommt.

8 Oldenburg , 27 . Febr . Die Warpsspinnerei und
Stärkerei zu Osternburg verteilt für 1900 eine Dividende
von 4 Prozent . — Unsere Stadtverwaltung hat einen
Feldzug gegen die Ratten proklamiert. Bis auf weiteres
wird für jede eingelieferte tote Ratte eine Prämie von
5 Pfg . bezahlt.

* Varel , 27 . Febr. Das große Wettkloot¬
schießen zwischen Ostfriesland und But-
jad in gen mit dem Siegerpreise von tausend Mark ist
noch eben vor „ Thoresschluß"

, wir meinen vor gründ¬
lichem Thauwetter , vor sich gegangen ; heute wäre das
Werfen unmöglich gewesen , waren doch schon gestern die
Bodenverhältnisse so schlecht, daß im Kampfe fast nur das
„ Flüchten" entscheidend wurde. Unserm gestrigen Bericht
über den bemerkenswerten Kompf fügen wir folgende Mit
teilungen aus dem Gemein» , nach : Varel, 26 . Febr.
Gestern Abend waren die Klootschießer aus Butjadingen
und Stadland und Ostfriesland hier eingetroffen und
hatten in Niemanns Hotel Wohnung genommen . Als
vor 18 Jahren das Werfen zwischen Jeverland und But¬
jadingen vor sich ging, sollen die Jeverländer Werfer und
Bahnmeister am Abend vorher etwas reichlich über den
Durst genossen haben , und diesem Umstand wird ihre
Niederlage zugeschrieben . Gestern Abend waren denn
auch beide Parteien rechtzeitig verschwunden , um durch
den Schlaf neugestärkt sich heute Morgen gegenseitig im
Klootschießen zu messen. Die Fahrt dahin wurde per
Wagen zurückgelegt , also war jede Ermüdung von dem
Werfer ferngehalten. Am Start hatte sich schon eine
große Menschenmenge eingefunden , um dem Eröffnungs¬
wurf beizuwohnen. Wenn man nun dachte , die Parteien
würden nur mit einigen Kugeln in der Tasche auf dem
Kampfplatz erscheinen , so irrte man sich gewaltig. Lange
Läufer, Laufbrücken , um dem Werfer einen guten Anlauf
zu geben , Sprungbretter zum Abwerfen , Stege zum
Passieren der Gräben, kurz es war alles vorgesehen , und
so haben durch den Wettkampf denn auch viele Arbeiter
Verdienst gefunden , welche den Transport all dieser
Gegenstände übernommen hatten. Den ersten Wurf hatte
Bmjadingen. Nachdem mit einem sogenannten Düffel
jede Unebenheit des Bodens entfernt war, wurden die
Läufer gelegt und Herr Th . Rabben-Hayenwärf bestieg,
nachdem er sich aller überflüssigen Kleidungsstücke ent¬
ledigt hatte — auch die Schuhe wurden ausgezogen —
die Anlaufbrücke . Die Aufregung war jetzt bei dem
Publikum aufs höchste gestiegen . Die Bahnmeister, welche,
wie es schien, alle über eine gute Lunge verfügen müssen,
gaben noch die nötigen Anweisungen , wie „ Putz em " ,
„ Rut ut'n Arm"

, „ Nei em" . Die Kugel wird von dem
Werfer hin und her geschwenkt, nachdem vorher erst ver¬
schiedene male der Anlauf versucht ist, um den besten
Anwurf, auszuprobieren, dann ein kurzer Anlauf, und
dahin saust die Kugel, von lautem Hurra begleitet.
„ Donnerwetter, das war ein Wurf "

, hört man von ver¬
schiedenen Seiten , und im stillen dachte gar mancher:

Tod gefaßt machen , denn ich hatte die Bande zur Ge¬
nüge kennen gelernt, um zu wissen , daß jeder von ihnen
entschlossen war, die Drohungen auszufühen . Und was
hätte ich angeben können , um diese Bande dadurch un¬
schädlich zu machen , daß ich sie der Polizei überlieferte?
Ich kannte nur den Namen Cärlsens, aber das Haus , in
dem der Verwundete lag, konnte ich nicht bezeichnen , und
selbst, wenn es der Polizei gelang, Carlsen zu finden und
zu verhaften, so hatte sie nur diesen einen , und es war
nicht zu erwarten, daß er seine Genossen verraten würde.
Ich hätte seine Freunde als verdächtig bezeichnen können,
aber genügte das , sie zu verhaften? Sie hatten sich sicher
für alle Fälle vorgesehen , und wenn nur ein einziger von
ihnen auf freiem Fuße blieb , so übernahm er es , den Ver¬
räter zu bestrafen. Was also hätte ich durch diesen Ver¬
rat erreichen können ? Nichts, und ich selbst hing zu sehr
am Leben , als daß ich es hätte verlieren mögen . Als
ich , darüber nachdenkend , kurz darauf eines Abends die
Straßen durchwanderte, hörte ich plötzlich eine Stimme
hinter mir, die mir zuraunte : „ Hüten Sie sich vor Ver¬
rat , Sie werden scharf beobachtet ! " Ich blickte mich er¬
schreckt um , der Mann war verschwunden . Du wirst be¬
greifen , daß ich unter solchen Umständen vorzog, mein
Versprechen zu halten ; aber der Aufenthalt in Newyork
war mir durch diese Geschichte doch verleidet worden, und
ich würde auch ohne das plötzliche Ableben meines Vaters
bald nachher die Heimreise angetreten haben."

Der Doktor schwieg, es war im Zimmer dunkel ge¬
worden , Tante Lorchen erhob sich mit einem tiefen Atem¬
zuge und zündete die Lampe an.

„ Das war eine häßliche Geschichte," sagte sie, „ich
begreife nun , daß Du keine Lust haben konntest , sie zu
erzählen . Du hast jenen John Carlsenseitdem nicht wieder
gesehen ? "

„ Nein, die Bande nahm mich nicht mehrin Anspruch .
"

(Fortsetzung folgt.)

Butjadingen gewinnt auch diesmal. Man wurde aber
sofort eines andern belehrt, denn der erste Werfer von
ostfriesischer Seite zeigte , daß auch von da die besten
Streiter ins Feld gezogen sind , um im friedlichen Wett¬
kampfe ihre Kräfte zu messen. Herr Mustert-Neustadt-
gödens war auf dieser Seite der erste , auch er nahm alle
Kraft zusammen , und als die Kugel ausgelaufen, zeigte
es sich , daß sich die Gegner ebenbürtig waren. Nun ging
es Wurf um Wurf. Als alle Werfer einmal geworfen
hatten, lagen die Kugeln, hinter welche direkt ein Kugel¬
stab gelegt wird, von Freund und Feind ängstlich bewacht,
noch beisammen , die Werfer waren sich also bis jetzt gleich
geblieben . Bei dem 6 . Wurf hatten die Butjadinger 25
Schritt gewonnen, die nach mehrerem Werfen jedoch die
Ostfriesen beinahe wieder eingeholt hatten. Doch
nun zu den Werfern selbst. Da konnte man sich , wenig¬
stens bei den Werfern aus Butjadingen, einer gewissen
Enttäuschung nicht erwehren. Allerdings waren es mus¬
kulöse, kraftstrotzende Männer , doch alle in reiferen Jahren,
während man doch hätte annehmen müssen , daß Männer
in ihrem besten Alter, zwischen 20 und 30 Jahren , den
Ehrenkampf aufnehmen würden ; so wurde man belehrt,
daß dieser Sport zurückgeht , daß die heutige Jugend das
nicht leistet wie in früherenZeiten und daß damals dieser
schöne Sport mehr gepflegt wurde, und weshalb heute
auch nur reifere Männer ihre Kräfte maße; . Es wäre
wirklich schade, wenn der schöne Sport nicht auch von
unserer Jugend gepflegt würde. Bei den Ostfriesen war
das jüngere Element vorherrschend , schön gewachsene
Männer . Welches Interesse auch von Nichtbeteiligten
dem Kampf entgegengebracht wird, zeigten die verschiedenen
Telegramme, welche von Freunden des Sports nach hier
kamen . „ Viel Glück ! Putzt de Ostfreesen ! " lasen wir
und umgekehrt wurde den Ostfriesen das Gleiche gewünscht.

Hk- Varel , 27 . Febr . Gestern Abend herrschte auf
dem hiesigen Bahnhofe ein reges Leben . Eine große
Menschenmenge , welche dem Wettklootschießen beiwohnte,
hatte sich dort versammelt, um mit dem 8 Uhr-Zuge
wieder abzudampfen. Da infolge eines Defektes , der einer
Maschine der Nebenbahn Varel-Bramloge bei der Halte¬
stelle Mühlenteich zustieß , die Züge erst mit 15 Minuten
Verspätung abfahren konnten , so waren die Passagiere
während dieses unfreiwilligen Aufenthalts bald in die
fröhlichste Stimmung geraten. Es wurden Toaste aus¬
gebracht , plattdeutsche Klootschießerlieder gesungen usw .,
bis das Signalzum Abfahren gegeben wurde. Die hiesigen
Gastwirte, welche ihre Gäste zur Bahn geleitet hatten,
werden jedenfalls mit Befriedigung auf den heutigen Tag
zurückblicken können . — Donnerstag den 7 . März wird
Herr Dr. Waltemath aus Hamburg im hiesigen Handels¬
und Gewerbeverein einen Vortrag über „ Die Stellung
von Deutschlands Handel und Industrie auf dem Welt¬
märkte " halten.

* Wittmuvd , 26 . Febr. Heute wurde nach hier
ein Monstrum von Kalb gebracht , um es im Atelier des
Herrn Thumann photographieren zu lassen und morgen
an einen Professor in Berlin zu schicken . Dasselbe ent¬
nahm man einem Rinde in Borgholt , das es nicht hatte
zur Welt bringen können und deshalb gestern geschlachtet
werden mußte. Das daher tote Gebilde hat 4 Ohren und
8 Beine und keinen Hals , im übrigen einen kleinen Kopf,
einen Brustkasten , aber das Hinterteil ist das von zwei
Kälbern.

* Emden , 27 . Febr. Durch den Fleischbeschauer
H . Flüth ist laut. Ostfr. Ztg . gestern bei der Unter-
uchung amerikanischer ger . Schinken das Vorhandensein

von Trichinen konstatiert worden.
* Breme «, 27 . Febr . Die Br . Nachr. schreiben

weiter über die gemeldete Blutthat in der Roßstraße
Nr . 16 : Hier wohnte seit einiger Zeit die etwa 28jährige
geschiedene Ehefrau Käthe Stieper , die vorher in Jever
md in Witten a . d . Ruhr Kellnerin gewesen war. Vor
ürzem kam bei ihr der 26jährige TischlerHeinrich Schwarz
aus Witten zu Besuch , der die Stieper schon in seinem
Heimatsorte kennen gelernt und dem sie sich nach seiner
Angabe verlobt haben soll . Es scheint ihr aber damit
nicht Ernst gewesen zu sein ; denn , wie Schwarz erzählt
hat , hat sie sein Vermögen aufgcbraucht und trotzdem mit
einem Manne in Kiel , wo auch ihre Mutter wohnen soll,
in Verkehr gestanden . In vorletzter Nacht waren beide
zum Tivoli gewesen und kamen gegen 4 morgens nach
Haus , wo dann die Hausbewohner bald den heftigsten
Zank vernahmen. Schwarz kam mit blutigem Gesicht in
)ie Küche und erzählte der Hauswirtin , seine Braut habe
hn geschlagen . Nachdem er das Blut abgewaschen hatte,

ging er wieder nach oben . Die Hauswirtin folgte ihm
mit der Küchenlampe , da die Stubenlampe zerschlagen
war . Die Stieper trat dann aus der Stubenthür heraus
auf den Flur; Schwarz hielt sie aber an, zog sie ins
Zttnmer zurück und machte die Thür zu , indem er der
Hauswirtin bedeutete , sie möchte sich doch entfernen ; sie
wollten sich schon wieder vertragen. Gleich darauf sielen
ürz hintereinander drei Schüsse . Die sofort benachrichtigte
Polizei fand die beiden Menschen schon als Lerchen vor.
Die Stieper hatte einen Streifschuß an der Wange und
einen Schuß in die Brust erhalten ; Schwarz hatte sich in
die Schläfe geschossen. Den Revolver hielt er noch krampf¬
haft in der Hand. Schwarz war Witwer und Vater von
einem Kinde ; die Stieper hinterläßt ebenfalls ein Kind.

r;rvr. Zwei Mnvrecher lieben
sich am Sonnabend in das Haus des Gastwirts Schaverm Steden einschließen , sie erwürgten später das Dienst.
Mädchen , flohen dann und versteckten sich in einem Schaf¬stall. Hier wurden sie entdeckt und bis zur Ankunft desGendarmen eingeschlosien . Als dieser ankam , fand er den
einen tot mit durchschossener Brust vor.

"

Jugendheim Jever.
Oesfentlicher Bortrag

am Sonnabend den 2 . März nachmittags 5 Uhr.
Ben Hur.

Ein Roman aus der Zeit Christi.
Von L. Wallace.

Mit Lichtbildern nach Illustrationen einer amerikanischen
Prachtausgabe.

1 . Teil.
1 . Einleitungsbild . 2 . Balthasar in der Wüste . 3.

Melchior aus Indien . 4 . Die Weisen im Zelte. 5 . Mel¬
chiors Erzählung . 6 . Die Weisen folgen dem Stem. 7.
Joseph und Maria in Jerusalem. 8 . Ankunft in Beth¬
lehem . 9 . Herberge in der Höhle. 10. Die Hirten bei
Bethlehem. 11 . Der Wächter sieht den Stern . 12. Der
Engel bei den Hirten. 13. Die Schar des Himmels.
14 . Die Hirten und das Jesuskind. 15. Ankunft der
Weisen in Jerusalem . 16. Herodes und die Schriftge --
lehrten. 17 . Die Weisen und Herodes. 18 . Der Stern
über Bethlehem. 19 . Die Anbetung durch die Weisen.

2 . Teil.
1 . Ben Hur und sein Freund Messala in Jerusalem.

2 . Die Sklavin Amrah. 3 . Die Mutter tröstet Ben Hur.
4 . Einzug des römischen Prokurators Valerius Gratus.
5 . Der unglückliche Fall. 6 . Gefangennahme Ben HurH.
7 . Der Jüngling von Nazareth und Ben Hur . 8 . Der
römische Tribun Arrius in Misenum. 9 . Ben Hur als
Galeerensklave . 10 . Arrius und Ben Hur . 11 . Arrius
durch Ben Hur gerettet. 12. Ben Hur bei Simonides
in Antiochien . 13 . Simonides Lebensgeschichte . 14. Ben
Hur rettet Balthasar und dessen Tochter Jras . 15 . Bei
Jlderim in der Wüste. 16 Malluch berichtet über Ben
Hur . 17 . Simonides und seine Tochter Esther . 18.
Messala und die Römer. 19. Jlderims Gäste. 20. Ben
Hur und die schöne Aegypterin. 21 . Jlderims Zorn gegen
die Römer. 22 . Simonides giebt Ben Hur das Erbteil.
23 . Esther und Ben Hur . 24. Die übermütigen Römer.
25 . Eröffnung der Spiele in der Rennbahn. 26. Ben
Hur besiegt Messala.

3 . Teil.
1 . Mutter und Schwester Ben Hurs als Aussätzige

im Kerker . 2 . Hinaus gestoßen in die Wüste . 3 . Ben
Hur vor Jerusalem. 4. Tirzah , Ben Hurs Schwester . 5.
Amrah und die Aussätzigen . 6 . Balthasar in der Wüste.
7 . Jras und Ben Hur . 8. Der Prophet am Jordan.
9 . Ben Hur sieht die Wunivr Jesu . 10. Heilung eines
Blinden. 11 . Der Jüngling von Nain . 12 Große Bot¬
schaft. 13. Die Aussätzigen erwarten Jesum. 14 . Jesus
heilt Mutter und Tochter. 15 . Ben Hur findet die Seinen.
16 . Die Drohungen der Ägypterin. 17 . Ben Hur und
Jesus am Oelberge. 18. Auf Golgatha . 19 . Jesus am
Kreuz. 20 . Ben Hur in Misenum. 21 . Die Familie
Ben Hurs . 22 . Die Katakomben von Rom.

Der Vortrag wird Sonntag den 3. März
abends 8 Uhr wiederholt.

Eintrittsgeld 20 Pfg ., Schüler und Schülerinnen
10 Pfg.

Vermischtes.
* Danzig , 26 . Febr. Der Hauptgewinn der Marien¬

burger Lotterie fiel auf die Nummer 251102.
* Sprottau , 26 . Febr. In einem mit drei Frauen

ielegten Zimmer des hiesigen städtischen Armenhauses
lirach durch die Unvorsichtigkeit einer Insassin Feuer aus.
Die verwitweteFrau Müller wurde vollständig verbrannt,
eine andere Frau schwer verletzt.

* Lübeck, 25 . Febr . Der Fall des Dr. Busch aus
Schwartau , der s. Z. hier wie auch anderen Orts Auf¬
ehen erregte , macht jetzt wieder von sich reden . Der ärzt-
iche Verein in Hamburg hat die Angelegenheit zum

Gegenstand einer Beratung gemacht und ist zu dem Ent»
chluß gekommen , ein Gnadengesuch für den unglücklichen

Arzt beim Großherzog von Oldenburg einzureichen . Das
Gesuch zirkuliert augenblicklich unter den HamburgerAerzten
zur Unterschrift und soll nächste Woche an den Großhcrzog
abgesandt werden. Man zweifelt nicht daran , daß das
Gesuch Gehör finden wird. Dr. Busch wurde unter der
Anklage, durch Fahrlässigkeit den Tod eines Kindes her-

beigefützrt zu haben, zu zweijähriger Gefängnisstrafe ver¬
urteilt.

* Elberfeld , 26 . Febr. Auf einem Teiche Hieselbst
sind heute Nachmittag vier Knaben von 7 bis 11 Jahren



durchs NS gebrochen , zwei derselben wurden gerettet, zwei
swd ertrunken.

* Halle, 26 . Frbr. Universitätsprofessor Albert
i Wüst, Dozent für landwirtschaftliche Maschinenkunde , ist
, heute gestorben.

* Breslau , 26 . Frbr . In der Königin Luisen-
i Srube wurde der Bergmann Slodek durch herabstürzende
^ Kohle getütet. Der Verunglückte hinterläßt Frau und
i acht Kinder. In der Konkordiagrubegerieten 52 Bergleute

durch giftige Gase in Erstickungsgefahr. Durch das Ver-
1 löschen der Grubenlampen wurden sie auf die ihnen

drohende Gefahr aufmerksam gemacht und konnten sich
^ noch rechtzeitig retten.

* Lemberg, 26 . Febr. In Lemberg wurde heute
'

Frau Anna LozinSka , welche das elfjährige jüdische
) Mädchen Golda Reysler entführt hat, um es gegen den

's Willen der Eltern in ein Kloster zu bringen und taufen
t zu lassen , von den Geschworenen schuldig gesprochen und
1 vom Gerichtshof zu drei Jahren schweren , durch Fasten

verschärften Kerkers verurteilt.
* Lüttich, 26 . Febr . Ein gewisser van Michelen

feuerte in der Straße Pont Avroy wegen Eifersüchteleien
auf einen Mann einen Revolverschuß ab und verwundete
ihn schwer . Ein zweiter Schuß traf die gerade vorüber¬
gehende Frau des deutschen Konsuls Lambert Neumann,
welche eine schwere Verletzung im Unterleib erhielt. Ihr
Zustand ist ernst . Der Mörder wurde verhaftet.

* Christiania , 26 . Febr. Henrik Ibsen erholte
sich von dem Jnfluenzaanfall , den er vor dreieinhalb

! Wochen erlitten, soweit wieder , daß er täglich längere
1 Zeit arbeiten kann.
1 * Bombay , 26 . Febr. In den letzten zwei Tagen
Z sind in der Stadt 800 Personen gestorben , darunter 400
i an der Pest . — —
1 _ —

Neueste Nachrichten.
Paris , 27 . Febr . Zahlreiche Blätter beschäftigen

sich mit den jüngsten Enthüllungen Döroulödes , wonach
sein Staatsstreich - Versuch am Tage des Begräbnisses
Felix Faures durch den Verrat einiger Royalisten vereitelt
worden sei.

Kapstadt , 26 . Febr . Heute kamen sieben neue Pest¬
fälle zur Anzeige ; einer davon betrifft eine Europäerin in
dem unteren Stadtviertel , ein anderer einen Europäer in
dem vornehmeren Stadtteil . In einem Hause nahe der
Kathedrale ist ein Kaffer an Pest gestorben . Neuerdings
ist eine Anzahl Weißer und Farbiger, die in Berührung
mit Pestkranken gekommen sind , isoliert worden. Die Re¬
gierung verstärkt angesichts des Umsichgreifens der Pest
die Sanitätsmaßnahmen.

London , 27 . Febr . Lord Kitchener telegraphiert
aus Middelburg von heute , General French habe über
folgende weitere von ihm bis zum 25 . Februar gemachte
Beute berichtet : Eine Neunzehnpfünder- Kanone, eine
Haubitze , ein Maximgeschütz , 20 000 Patronengürtel mit
Munition , 153 Gewehre, 388 Pferde, 52 Maultiere , 834
Zugochsen , 5600 Stück Rindvieh, 9800 Schafe, 287
Wagen und Karren . Die Buren verloren noch 4 Tote
und 6 Verwundete, sowie etwa 300 Gefangene. Auf
britischer Seite waren keine neuen Verluste.

Hörde, 28. Februar . Auf der Hermannshütte des
Hörder Berg- und Hüttenvereins sind gestern Abend in¬
folge Explosion des Puddelofens zwei Arbeiter durch
Brandwunden schwer verletzt worden ; einer derselben ist
seinen Verletzungen erlegen.

Petersburg , 28 . Febr . Als der Unterrichtsminister
gestern Nachmittag in seinem Dienstzimmer Bittsteller
empfing , schoß einer derselben mit einem Revolver auf den
Minister und verwundete ihn am Schenkel.

Loudott , 28. Febr . Die Morgenblätter melden aus
Standerton , die von General French erbeuteten Geschütze
seien von den Buren vergraben gewesen und von Schützen
aufgefunden worden, als man sich bemühte , die englische
Transportkolonne über den angeschwollenen Fluß zu
schaffen . Ebenso sei auch eine große Menge Munition
ausgegraben worden.

Daily Mail meldet aus De Aar, es seien am 26.
Februar viel mehr Gefangene gemacht worden als tags
vorher, darunter zwei Kommandanten. Die Zahl der Ge¬
fangenen belaufe sich nunmehr auf 200.

Nach einem Telegramm des Standard aus Pretoria
vom 26 hat Louis Botha die Delagoabahn mit einem
kleinen Kommandoüberschritten und steht jetzt nördlich von
Middelburg. Wahrscheinlich ist er auf dem Marsche nach
Viljoen und dem Sitze der Buren- Regierung in der Nähe
von Roossemkal.

Kapstadt, 27 . Febr . Heute sind sechs neue Pest¬
fälle vorgekommen . Zwei Eingeborene wurden tot auf¬
gefunden man glaubt, daß sie an der Pest gestorben sind.

Aachen, 28. Febr . Auf dem Kanal Lüttich-Mastricht
stieß ein Dampfboot gegen die Schleusenmauer und sank.
Eine noch nicht festgestellte Anzahl Personen ist ertrunken.

Brüssel, 28 . Febr . Einer Depesche des Petit Bleu
aus Utrecht zufolge erhielt Präsident Krüger ein Tele¬
gramm aus Pretoria , welches ihm den Tod seines
Schwiegersohnes und seines Enkels, des Feldkornets Piet
Krüger, meldet . Beide gehörten zum Kommando Delareys
und fielen in dem letzten Gefechte in der Nähe von
Rüstendarg.

De Aar , 27 . Febr . Nach den letzten Meldungen
lagern Dewet und Steijn mit dem größten Teile ihres
eigenen und des Hertzogschen Kommandos am Südufer
dfs Oranjeflusses und warten die Gelegenheit ab , um den
zur Zeit unpassierbaren Fluß überschreiten zu können.

^ Obrigkeitliche Bekanntmachungen.
Evangelisches Oberschulkvllegium.
Die mit dem Kirchendtenste verbundene

' Hauptlehrerstelle an der Schule zu Neuen-
^ huntorf mit einem zu 1600 Mark festge-
- stellten Dtensteinkommen ist zu besetzen.

Die Besetzung geschieht im Einverständnis
-) mit dem Großherzoglichen Oberkirchenrat,
Ä von diesem aber nur unter der Bedingung,
« daß der Anzustellende auch hinsichtlich des
4 Einkommens vom Kirchendienste sich bei
8 der Auseinandersetzung mit Vorgänger und
8 Nachfolger nach den für Volksschullehrer
Z geltenden Bestimmungen zu richten hat.
ß Bewerbungen sind bis zum10. März . d . I.
Ä einzureichen . Bewerber haben in ihren

Eingaben in betreff ihres
' Mtlitärver-

hältniffeS eventl. anzugeben, wann und
bei welchem Truppenteil sie ihrer aktiven
Dienstpflicht genügt haben.

Der Lehrer Axen-Neuenhuntorf ist mit
dem1 . Mai d . I . zum Hauptlehrer an

l der Schule zu Burhave ernannt.
1 Oldenburg , 1901 Februar 25.

Dugend.

Zur Hebung von Grund - und Gebäude¬
steuer , Einkommensteuer und Sporteln
find bet der Amtsrezeptur Bm t,
Peterstraße (in Königs Weinhandlung)
folgende Termine angesetzt:

1 . für die Gemeinde Reuende am
4 . . 5 . nud 6 . März d . I -,

2 . für die Gemeinde Heppens am
7 . , 8 . und 9 . März d . I,

3 . für die Gemeinde Bant:
». fürdieAnwohner vonKopper-
hörn (Bant) und der Grenz¬
straffe am 12 . März d . I,
b . der Bremer -, Mittel - und
Lheilenstraffeam 13 Märzd I,
o . der Peter -, Mitscherlich-
und Schillerstraffe sowie des
Metzerweges am 14 . März
d . J . , ä , der Börsenstraffe am
15 . März d . I , o . der neuen
Wilhelmshavenerstr. nord
seits am 20 März d. J ., 1. der
neue» Wilhelmshavener-
straffe füdseits am 21 . März
d . I , 8 der Brunnen -, Werft -,
Birken-, Pappel -, Akazien -,
Linden -, Eisenbahn- und
Jeverfchenstraffeam 22. März
d . J , ü. der Wilhelmshavener-,
Oldenburger-, Vareler- und
Geuossenfchaftsstraffeam 25
Märzd . J , i . derRord -, Adolf-,
Annen-, Kirch-, Seedik-,
Banter - und Roonstraffe
und für Sedan am 26. März
d. I ., L. der Hafen-, Anker -,

Kreuz-, Ketten -, Schlaffer-,
Schmiede-, Tischler - und
Böttcherstr. und des Banter-
deichsam 27 . März d . I -, 1 . für
den übrigen Teil der Ge¬
meinde Bant am 28. März d . I.

Die Hebungen beginnen um 8 Uhr
morgens und endigengegen1 Uhr mittags.

Jever, 21 . Februar 1901.
Amt.

G. Bödeker.
Die im März d. I . fälligen Steuern—

Grund - und Gebäudesteuer, Einkommen¬
steuer, Sporteln, Gebühren pp. — sind
von den Zahlungspflichtigen

a . der Gemeinde Sande am 4. März,
ir . der Bauerschaften Schortens und

Gr.-Ostiem am 5 . März,
«. der BauerschaftenRoffhausen, Schoost

und Addernhausen am 6 . März,
ä . der Gemeinde Cleverns am 7 . März,
s. der GemeindenSandel und Westrum

am 8 . März,
k. der Gemeinden Wiesels und Middoge

am 9 . März,
8 - der Gemeinde Tettens am 11 . März,
ü. der Bauerschaft Hosfinger u . Johann

Meiners Rott am ii . März,
i . der übrigen Bauerschaften der Ge¬

meinde Hohenkirchen am 13. März,
ü . der GemeindeMinsen am 14. März
l . der GemeindeWiarden am 15 . März,
m . der Gemeinden Wüppels u . St . Joost

am 18 . März,
n . der Gemeinde Oldorf am 19 . März,
o . der Gemeinde Waddewarden am

20 . März,
x . der Gemeim e Pakens am 21 . März,
4 . derGemeindeSillenstede am 22.März,
r . der Gemeinde Sengwarden am

25. März,
s . der Gemeinde Fedderwarden am

26. März,
t . der Gemeinde Accum am 27 . März,
u der Gemeinde Wangerooge am

28. März,
v. der Stadt Jever — engere Stadt —

am 29. März,
v/ . der Stadt Jever — äußeres Stadt¬

gebiet — am 3 . April
und zwar von morgens8 Uhr bis nach¬
mittags 1 Uhr an die Amtsreceptur Jever
(Amtsrentmeister Thien) zu entrichten.

Amt Jever, 1901 Februar 26.
G - Bödeker.

Lleeker-8odnle.
Anmeldungen für die höhere Töchter¬

schule (Bleeker-Schule) nimmt entgegen
Jever, 1901 März 1 .

Pastor Berlage.

Jever.
Am Freitag , den 1 . März 1901 sollen

1 . nachmittags 3 Uhr im Adler hies.
1 Regulator , 1 Nähmaschine,

2 . nachmittags 4 Uhr in Deckers Wirt¬
schaft zu Heidmühle

1 Musikautomat
— dritten abgepfändet —

gegen Baarzahlung versteigert werden.
Pohlmann,

Gerichtsvollzieher i . V.

Grodensache.
Die Pächter von Bauenser und Voß-

lapper Andelgroden werden hiermit auf¬
gefordert, die Längsgräben vorschrifts¬
mäßig gegen den 1 . April d . I . herzu¬
stellen . Der aus ehobene Boden ist auf
einen Drei - Meter - Fahrdamm zu ver¬
schüchtern Die Pächter vom Fedderwarder-
Baugroden werden in gleicher Zeit auf¬
gefordert, die Gräben nachzusehen , wo von
der hohen Wasserflut Dämme eingedrungen
sind , die Schotterde ist von den Ufern zu
entfernen, die niedrigen Dämme sind auf¬
zufüllen. Die unterlassene Arbeit wird
auf Kosten der Säumigen ausverdungen.

Rüstersiel, den 27 . Februar 1901.
E. A . Heerten,
Groden -Aufseher.

Auswärtige Behörde.
Bekanntmachung.

den 14. Februar 1901.
Der auf den 3 . und 4. April d . I . in

Leer anstehende Kram -, Vieh - und
Solzmarkt ist auf den SV. und S8 .
März er. und der auf den 27. März
anstehende Pferde - und Biehmarkt
aus den 3 . April d . I . verlegt.

Der Magistrat.
D . Wreesmann.

PmMtkMtmachiiM.
Zu verkaufen

2 trächtige Schafe.
Rahrdum . SiebeltCollmann.
Ferkel , 4 bis 6 Wochen alt, hat ab¬

zugeben
Wiardergroden . I . Schipper.

Zu verkaufe«
zwei junge , Ende März kalbende Kühe.

C . Onken, Roffhausen.
Zu verkaufen

eine junge, im März kalbende Kuh und
ein zweijähriger Ochse.

Husum. I . G . Held.

JevMnlksche Hank.
Wir vergüten für Einlagen jährlich an

Zinsen auf:
halbjährige Kündigung entweder fest

3Vr°/» , oder auf Wunsch unter dem
jeweiligen Reichsbank-Discont , jedoch min¬
destens2 >/, °/g und höchstens 4°/»,

(augenblicklich also 4°/g),
vierteljährige Kündigung2^ °/g,

kurze Kündigung2 °/g,
kaufen und verkaufen zum Tagescourse
Staatspapiere verschiedener Art, geben
in beliebigen Beträgen Wechsel auf be¬
deutendere Plätze Nord -Amerikas ab und
gewähren Darlehen zu mäßigen Zinsen.

Zugleich empfehlen wir unser feuer¬
festes Gewölbe zur Aufbewahrung von
Werthpapieren in offenenund Werthsachen
in verschlossenen Depots.

Jeverländische Bank.
Lüken , Mettcker L Fimmen.

SSM-lUttUM.
Große Havana -Land-Cigarren per Mille

Mk. 140, mittlere Havana -Land -Cigarren
per Mille 120 Mk. , kleine Havana -Land-
Cigarren per Mille 100 Mk. , kürzlich von
Havana etngetroffen, empfiehlt

I . F . G - Trendtel.

SelWerMn Anchm,
zur Ansaat von Dauerweiden paffend,
empfiehlt in bekannter Qualität , Centner
25 Mk. brutto für Netto mit Sack, frei
jeder Bahnstation.

Neuender-Altengroden bei Wilhelmsh.
— _ Hinrich Müller.

Empfehle feinste Bratheringe
A. d. Schlachtstraße. Dirks.

5 Wochen alte Ferkel hat zu verkaufen
Mitteldeich. F . Pop ken.

Gesucht
für mein Eisenwarengeschäft auf sofort
oder später ein Lehrling mit guten Schul-
kenntntffen.

I . F . Oetken.
Für meinen erkrankten Knecht suche

ich auf sofort einen anderen Knecht.
Stllensteder - Mühlenreihe.

Wilh . Benters.
Gesucht

auf sofort ein Knecht.
Roffhausen._ W. Neins.
Suche auf Mat eine erfahrene , akkurate

Küchenmagd.
Neuender-Altengroden b . Wilhelmshaven

Hinr . Müller.



Im Ausverkaufs
ein Posten guter Damen-

Normaljacken ^
IVIonitr ülloses»

Großer Ausverkauf.
Wegen Umzugs verkaufe von heute bis

Mai sämtliche Sorten

zu außergewöhnlich billigen Preisen . —
Paffende Gelegenheit zur Konfir¬
mation, da fast sämtliche Sorten1« —IS
Prozent billiger wie sonst abgegeben
werden.

Zein . WM. Th . KnD.
Cervclat-, Plock -, Mett - u. Leber-

wnrft empfiehlt _ Warntjen.
Pikanten Harzkase empf . Warntjeu.
Citronen, gr. Frucht . Warntjen.

nach Maß , dauerhaft und schön,
von 25 Mark an.

Höiiöil-H.il2ü§s
von 30 Mk. an.

Na. llelmeriobu,
Schneidermeister.

KE"
Halte meine reichhaltige

Musterkollektionbestens empfohlen.
D . O.

vr. Völkern

!

>

ä IS , 30 und «o Psg.
macht feinste Puddings , Saucen und
Suppen . Mit Milch gekocht, bestes knochen-
bildendes Nahrungsmittel für Kinder.
Millionenfach bewährte Rezepte gratis

AGill ».

Frische Butter
empfiehlt _ I . H . Caffens.

Phosph . Aechtu-Mtmehl,
garantiert 30 - 40° /» Phosphorsäure,

empfiehlt
Wiefelser Mühle . Dornbusch.
Täglich frische Hefe. Ahlrichs.
Ich erlaube mir hierdurch oie ergebene

Mitteilung zu machen , daß ich dem
Schmiedemeister
Vorburä Leräes hilf.

das von meinem sel Manne geführte
Svkniisckegesokstt mit dem Heu
tigen Tage übertragen habe.

Indem ich für das meinem Manne in
ss reichem Maße geschenkte Vertrauen
bestensdanke, bitte ich , dasselbe auch seinem
Nachfolger übertragen zu wollen.

Hochachtend
Gustav Behrens Wwe.

Küslvnsisl , 1 . März 1901.

Auf Vorstehendes Bezug nehmend, ver¬
spreche ich . das mir übertragene Geschäft
auf das angelegentlichste Weiterzufuhren
Indem ich versichere , baß es mein Be¬
st ebensein wirb, durch geschmackvolle
unddauerhafte Ausführung u . prompte
Bedienung das dem weiland Behrens ge¬
schenkte Betrauen mir zu erwerben, bitte
ich um Zuwendung gefälliger Aufträge.

Hochachtend
Gerhard Gerdes,

§ Schmiedemeister.
Küskensiel , 1 . März 1901._

Fernsprecher Nr . 4.

Lvkluss unseres

^ usvvrkLuk
8ollllLbvi»ä ävn2. Mrr er.

vlilsnbui 'gsi ' kanlr.
Die Herren Aktionäre unserer Bank werden hierdurch zu der diesjährige«

ordentlichen Generalversammlung auf
Sonnabend den 30 . März 1901 nachmittags 4 Uhr

nach Fischers Hotel Hieselbst etngeladen.
Tagesordnung:

1 . Bericht des Vorstandes und des Aufsichtsrats über das Geschäftsjahr 1900,
Vorlage der Bilanz und des Gewinn - und Verlust- Kontos;

2 . Beschlußfassungüber die Genehmigung der Jahresbilanz und die Gewinn-
Verteilung;

3 . Beschlußfassungüber die Entlastung des Vorstandes und des AuffichtsratS;
4 . Wahl von Aussichtsratsmitgliedern.

Zur Teilnahme an den Beratungen und Abstimmungen der General -Versamm¬
lung ist jeder Aktionär berechtigt, der seine Aktien spätestens 3 Tage vor dem Ver¬
sammlungstage bei uns oder einer unserer Filialen in Atens - Nordenhamm , Delmen-
Horst , Hohenkirchen , Jever und Vechta, bei der Berliner Bank in Berlin, bei einem
Notar oder bei einer anderen von unserem Vorstande zu ge ehmigenden Stelle
hinterlegt.

Oldenburg, den 26 Februar 1901.
LaiLlr.

Der Aussichtsrat.
K . koi -lmsnn , Vorsitzender.

Sengmrder Biehkasse.
Wir haben die Bücher und die Seng-

warder Viehkaffe - Rechnung äs Mai
1899/1900 , geführt von dem Buchführer
der gen . Kaffe , genau nachgesehen und
alles für richtig befunden, welches wir
hiemit der Wahrheit gemäß bescheinigen.

Den 24 F bruar 1901.
Eduard Behrens , Hooksiel,
Hinrich Gerdes , Jnhausersiel,

Monenten der Sengwarder
Viehkaffe- Rechnung.

Sengwarder Biehkasse.
Zur Deckung von drei Verlustsällen und

der Verwaltungskosten der obigen Kaffe
pro April 1900/1901 ist eine Anlage er¬
forderlich vom 4/z Pf . ä Vers. Rmk , welche
gehoben wird:

Dienstag den 5 . März d . I . nachm,
von 2 ft , bis 4 ft, Uhr bei Wilken,
Hooksiel , abends von 7 bis 8 Uhr
bei Popken, Sengwarden,

Freitag den 8 . März d . I . nachm, von
3 '/, bis 6 Uhr bei Witwe Lübben,
Fidderwarden,

11 . und 12. März d . I . nachmittags
bei Hillers -Jnhausersiel.

Diese Hebung bezieht sich vom 5 . Okt.
bis zum 14 . Dezember d . I . iukl.

Jnhausersiel , im Februar 1901.
I . H. Hillers,

z B . der Sengw . V- .V

Meusickr WmficheriiW.
Sonntag den 3 . März d I . nachmitt

5 Uhr Rechnungsablaae in Bunges Gast-
Dause zu Si ieinrede , wozu die M tglieder
hierdurch geladen weiden

Sillenstede, 1901 Februar 26.
I . H Eilks.

Auzukaiifen gesucht
20 gutehochtragende2ft,— 3jährige Rinder,
welche im März und Anfang April kalben.
Abnahme nächste Woche . Bitte um Offerten.

Jever . W . C. Josephs.

Kriegerverein
Aeeum.

Generalversammluug am
. März abends 7 Uhr im Vereinslokale.

Smk.
Sonntag den 3 . Marz

abends 7 Uhr
Versammlung

im Lokale des Kameraden Rohlfs . Um
zahlreiches Erscheinen wird gebeten.

Der Vorstand.

Kriegerverein
Waddewarden.
Sonntag den 3 . März . d . I.

abends V Uhr Versammlung im Ver¬
einslokale. Tagesordnung wird dort be¬
kannt gegeben.

Die Statuten sind mit zur Stelle zu
bringen und vollzähliges Erscheinen sehr
erwünscht.

Der Vorstand.
Waddewarden.

Lm Lokale des Herrn Tholen.
Montag den 4 . März:

Oeffentlicher Konzert-
Mi> Vortragsabend

unter Leitung und Mitwirkung des lang¬
jährigen Hoftheatermitgliedes

a . vnsnilkoi ' si.
Näheres besagen die Programme!

Anfang 7 ft, Uhr.
Tkoisn . Ki' snckkonsl.

Leseverein Oldorf.
Sonnabend den 2 . März : Verkauf
der avgelesenen Hefte und Hebung
der Beiträge in A . Edens Gast¬
hause V Uhr abends.
_ _ __ Schütte.

Brnuttwortüchrr Redakteur: <S. Wettermann in Jever.

« L . « . M . IV . .Die Kameraden des KriegervereinsLzuJever, welche dem Unterhaltungsverein
insbesondere dem Sängerchor betzutreten
wünschen , werden gebeten , sich beim Unter-
zeichneten bezw . in der Uebungsstunde
jeden Donnerstag abends 9 Uhr im Hotel
zum Erbgrobherzog zu melden. Beiträge
werden nicht gehoben.

H - Lampe.

Theater w Jever
( im

Freitag den 1. März:
Nochmaliges und letztes Gastspiel

der
Hamburger plattdeutschen

Schauspieler
(Dir . A . v Gogh) .

Zum ersten male:
Die

Gr. Posse in 4 Abt.
Vorher:

Hanne.
Een Burnspeel in 1 Akt.

Preise der Plötze : Sperrsitz
1,20 Mk. , Saal 80 Psg . , Steh¬

platz 60 Psg.
Vorverkauf im Adler.

Einlast V Uhr. Auf. 8 Uhr.
Näheres die Zettel. I

Suche zu Ostern oder Mai einen Lehrling
für meine Bäckerei und Konditorei u ter
sehr günstigen Bedingungen.

Wilhelmshaven , Altestr. 22 u . 23.
H. E. Popken.

Mietgesnch.
Zu sofort oder später eine für einen

Rechtsanwalt paffendeWohnung , bestehend
aus Wohn - , Schlaf - und Schreibzimmer,
elftere beide womöglich möbliert.

Offerten k 8 . 10 au die Expd.
dieses Blattes erbeten.

in Sprachen oder Realfächern, auchMuvier-
üunden zu geben gewünscht . Offerten
„ nler 8 79 nn die IkrUed d RI

Geburts -Anzeige.
Statt besonderer Mitteilung.

Durch die glückliche Geburt einer ge¬
sunden Tochter wurden hoch erfreut

H. Wilims und Frau
Jda geb . Minssen.

Gora bei Tarnowo , Posen West,
F bruar 25

Bciioliullgs - Anzeige.
Slatt besondererMuieuung.

Ihre Verlobung beehren sich anzuzeigen

LLiiiinZci»
Wiesede. Schönhörn.

Todes-Anzeigen.
Gestern Abend 9 Uhr starb nach kurzer

heftiger Krankheit im 75 . Lebensjahre
meine liebe Frau und unsere gute Mutter,
Schwieger- und Großmutter

Margaretha Beenden
geb . Otter ».

Dieses bringen mit tief betrübtem
Herzen zur Anzeige

Joh . Beenken und Familie.
Jever, den 27 . Februar.

Heute Morgen 2 Uhr entschlief sanft
und ruhig mein lieber Mann und meiner
Kinder treusorgender Vater,

der SchuhmacherAarl Schwank,
in seinem 35. Lebensjahre , was mit be¬
trübtem Herzen zur Anzeige bringen

die trauernden Hinterbliebenen.
Hooksiel, 1901 Februar 27.

Die Beerdigung findet Montag den
4. März nachmitt. 3 Uhr in Pakens statt.

Hierzu et« zweites Blatt.
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51. Freitag den 1. März IM. 111 . Jahrgallg.
Zweites Blatt.

j Polüische Uebersicht.
Berlin, 26 . Febr . Bei der Kanalkom¬

misston ist heute von Seiten der Nationallibe-
iÄ wlen ein Antrag eingegangen auf Bewilligung
Z von Mitteln zum Bau des Kanals der Emscher-
L thallinie und des Lippekanals . — Ueber die
3 Abendsitzung wird berichtet: Die Kommission be-
Z Wn heute Abend die Beratung des Dortmund-
« Rhein-Kanals. — Eingegangen ist noch ein An-
3 trag des Abg . am Zehnhoff , Pläne und Kosten-
3 mschläge über die Kanalisierung der Lahn vor-
3 zulegen . Die Freikonservativen beantragen , den
8 Dortmund-Rhein - Kanal von Ruhrort oder Wesel
Z »ach Hanneken zu erwägen und Pläne vorzu¬

legen. Der Kricgsminister hält einen eindring¬
lichen Bortrag über die militärische Bedeutung
der im Westen projektierten Wasserstraßen. Abg.
am Zehnhoff empfiehlt die Lippelinie , die Minister
d. Thielen und v. Miquel plädieren für die Emscher-
linie ; die Lippelinie werde erst nach Jahrzehnten

I nötig werden . Minister v . Miquel sagt, die Emscher-
linie werde sich rentieren, wenn sie noch so teuer
Verde, die Lippelinie werde sich nicht rentieren,
und wenn sie noch so billig werde. Die weitere
Beratung wurde auf Freitag vertagt.

Berlin , 26. Febr. In der Budgetkom-
«ission des Reichstages sollte heute die Beratung
des Marineetats beginnen , mußte aber wegen
Plötzlicher .Behinderung des Referenten Abg . Müller-
Fulda abgesetzt werden . Man erledigte zunächst
ohne wesentliche Debatte den Allgemeinen Pen¬
sionsfonds und beriet sodann den Etat des Reichs-
Jnvalidenfonds . Hierzu liegt ein Antrag der
Abgg. Graf Oriola (nationallib .) und Müller-
Fulda (Zentrum ) vor , den Fonds für hilfsbe¬
dürftige Veteranen von 4 080000 Mark auf
1800 000 Mark zu erhöhen . — Staatssekretär
Frhr . v. Thielemann bestätigt , daß nach den Er¬
hebungen des Reichsschatzamts gegenwärtig im
Reiche noch 7342 Veteranen vorhanden sind,
velche wahl berechtigt sind zum Empfange einer
Fnvalidenpension , aber noch nichts erhalten haben.
— Auf Anfrage des Abg . Dr . Paasche teilt der
Staatssekretär ferner mit, vor sechs Jahren habe
das Kriegsministerium festgestellt, daß damals
»och 1710 000 Kriegsteilnehmer vorhanden waren,
ausschließlich der Invaliden. Zur Zeit seien noch
ilwa 600 000 vorhanden , wovon 40 000 als
hilfsbedürftig anerkannt seien. — Abg . Speck
IZentrum ) beantragt , des Reichskanzler zu ersuchen,
darauf hinzuwirken , daß künftig die Beihilfen für
hilfsbedürftige Veteranen unter besonderem Titel
iv Etat eingestellt werden . Ferner will er statt
1080 000 Mk . eingestellt haben 5 200 000 Mk.
Die ResolutionSpeck wird angenommen . Ferner
Klangt eine Resolution von Tiedemann (Reichsp .)
zur Annahme , den Reichskanzler zu ersuchen, da¬
für sorgen zu wollen , daß die Auszahlung der
Beihilfen an Veteranen womöglich vom Tage
>hrer Anerkennung erfolge . Auch der Antrag
Speck auf Einsetzung seines besonderen Titels für
hilfsbedürftige Veteranen und Erhöhung der
Summe von 4080000 Mk . auf 5200000 Mk . wird
angenommen. Damik ' ist auch der Antrag Oriola
erledigt . — Der Etat des Jnvalidenfonds wird
Knehmigt. Die^eingegangenen Petitionen, soweit
ik sich auf Unentgeltlichkeit der ärztlichen Atteste
beziehen , dem Reichskanzler zur Erwägung über¬
wiesen.

BerN«, 27 . Febr . Die Norddeutsche All-
Kmeine Zeitung meldet : Nachdem der Reichs¬
kanzler sGraf Bülow in der Reichstagssitzung
bvm 26 . Januar die Aufbesserung der Bezüge

(Fortsetzung auf der dritten Spalte.)

Reichstags-Deichan-Inngen.
66. Sitzung vom 26. Februar , 1 Uhr.

Das Haus ist schlecht besetzt.
Am Bundesrathstisch:von Goßler u. A.
Auf der Tagesordnung steht die zweite Berathung des Militär-

^ tats.
Referent Graf von Roon (k.) berichtet Mer die Verhandlungen

der Kommission , die 6 636 314 Mk. gestrichen und 591116919 Mk . be¬
willigt hat.

Die Kommission hat ferner eine Resolution angenommen , durch die
der Reichskanzler ersucht wird , statistische Erhebungen über dieHer¬
kunft der Rekruten anzustellen.

Abg . Groeber (C .) kommt aus die Kölner Reserveosfizierswahl
zurück und fragt, was mit den Offizieren geschehen sei , die die Aspiranten
nach ihrer Stellung zum Duell ausgefragt hätten. Sodann bringt
Redner den Fall in Mörchingenzur Sprache; der Oberleutnant Rüger,
der den Hauptmann Adams erschoß, sei zwar bestraft worden und das
Urtheil sei streng aber gerecht . Damit sei jedoch die Sache noch nicht
erledigt . Er verstehe nicht , wie es soweit habe kommen können. In
der Kabinettordre von 1843 stehe ausdrücklich : „Der Zweikamps ist
durch die Gesetze Verbote» und strafbar." Da könne man doch nicht
davon sprechen, daß der Duellzwang gesetzlich sanktionirt sei , weil die
Ehrengerichte gesetzlich anerkannt seien. Der Offizier soll siir sein Vater¬
land sein Leben lassen und nicht im Streit mit seinen Kameraden!
(Beifall.)

Kriegsminister v. Goßler: In der Kölner Affäre seien Die¬
jenigen , die die falschen Maßnahmen getroffen haben , bestraft worden.
Auf den Fall in Mörchingen wolle er nicht näher eingehen , da derselbe
in Folge der eingelegten Berufung gerichtlich noch nicht erledigt sei . Doch
handele cs sich dabei nicht um eine Kleinigkeit , denn ein Schlag ins
Gesicht sei doch die schwerste Beleidigung , die man sich denken könne.
In den Bestimmungen über das Ehrengericht stehe ausdrücklich , daß
das Ehrengericht als „Kampfgericht " besugt sei, die Art und den Her¬
gang des Zweikampfs zu regeln . Man müsse die Frage des Duells
auch vorn historischen Standpunkt aus beurlheilen . Friedrich der Große
habe den Ausweg gefunden , daß dem Beleidigten eine Ehrenerklärung
gewährt werden mußte, doch seien auch unter ihm Offiziere wegen Zwei¬
kampfs erschossen worden. Später seien die Ehrengerichte ein¬
gerichtet . Niemals aber hätten die Duelle vollständig auf¬
gehört . Jedenfalls geschehe Alles , um dem sogenannten
Duellunfug entgegenzutreten . Nach seiner persönlichen Ansicht sei das
Duell in zwei Fällen unvermeidlich , erstens bei dem Vorwurf der Feig¬
heit und zweitens bei thätlichen Angriffen . (Beifall rechts .)

Abg . Bebel (SO : Im Jahre 1897 habe der Reichstag sich ein¬
hellig gegen das Duell ausgesprochen . Die Kabinetsordre von 1897
stehe in direktem Widerspruch zu dem Gesetz, das das Duell verbiete,
während diese Kabinetsordre es ausdrücklich anerkenne . In der Kabinets¬
ordre hätte gesagt werden müssen , daß derjenige , der sich duellirt,
bestraft wird und diese Strafe auch verbüßen muß. ( Sehr richtig ! links .)
Es würden auch jetzt freilich die Duellanten bestraft , aber sie würden
regelmäßig bald darauf begnadigt. In dem Mörchinger Fall
sei weit über Gebühr die Oefsentlichkeit ausgeschlossen. Der Reichstag
niüsse endlich den Muth finden , klar auszusprechen , daß Niemand in der
Armee sich über die Gesetze stellen dürfe . In einem anderen Fall habe
der Ehrenrath entschieden, daß wegen sinnloser Trunkenheitbei Begehung
der Thätlichkeit eine einfache Abbitte genüge . In die Armee habe sich ein
Umschwung in den Grundanschauungenvollzogen , den er mit Freude»
begrüße . Der Boerenkrieg habe hierzu den dl„laß gegeben . Dieser
Volkskrieg habe gezeigt , daß eine kleine Milizarmee werthvoller sei , als
ein größeres stehendes Heer. Heute seien die Unteroffiziere viel zu über¬
bürdet, da könne man sich denn über Soldatenmißhandlungengar nicht
wundem. Die Mißhandlungen in der Armee nähmen noch immer
kein Ende. Sehr oft würden Soldaten zu Arbeiten benutzt , die nichts
mit dem Dienst zu thun haben . So stelle die Post in der Weihnachts¬
zeit Soldaten ein . im Berliner Thiergarten würden auch Soldaten zum
Abholzen benutzt , gerade , als ob es keine Arbeitslosen gebe.

Königlich Sächsischer Major Krug von Nidda: Eine sächsische
Kabinetsordre, die dem kaiserliche» Erlaß widerspreche , könne gar nicht
bestehen. Es handle sich um eine Verordnung für einen Spezialfall,
die den kaiserlichen Erlaß falsch anslegte. Sobald das sächsische Kriegs¬
ministerium davon erfahren habe, sei sofort diese Verordnung außerKraft
gesetzt worden.

Abg . vr . Oertel (k.) sieht in dem Duell ein nothwendiges Uebel
nnd hat das Zutrauen zu der Heeresverwaltung, daß sie alles thue , was
sie könne, um Duelle zu verhindern. Den Mörchinger Fall dürfe man
nicht verallgemeinern; hoffentlich werde niemals etwas Aehnliches sich
wieder ereignen . In der Bewunderung der Boeren stimme er mit
Herrn Bebel überein , nur ziehe er daraus andere Schlüsse . Wenn die
Boeren ein ordentliches stehendes Heer gehabt hätte» , würden sie längst
erreicht haben, was ihnen alle wünschten . Der Kriegsminister möge
darauf hinwirken , daß die Proviantämter möglichst direkt bei den
Produzenten einkaufen . Allgemein werde über die niedrigen Preise
geilagt , die voir den Proviantänntern gezahlt werden . Ebenso werde
geklagt über Härten bei Einquartiierungenund Manöversuhren nnd über
die Konkurrenz , die die Militärkastellen den Zivilmusikern machen.

Generalmajor v . Heeringen bestreitet , daß die Proviantämter zu
niedrige Preise zahlen . Die Heeresverwaltung erkenne es an, daß der
Einkauf aus erster Hand der beste sei.

Generalmajor v . Einem: Nach einer Kabinetsordre sollten die
Militärkapellennach Möglichkeit vermeiden , den Civilkapellen Konkurrenz
zu machen.

Abg . vr . v. Jazdzewski (P .) tadelt, daß eS den Soldaten in
einer polnischen Garnison verbaten sei , bei Polen zu kaufen.

Preußischer Kriegsminister v. Goßler: Der Fall liege doch anders.
Die Existenz vieler deutscher Gewerbetreibendenin den polnischen Landes-
iheilen werde dadurch in Frage gesteW , daß die Polen die Deutschen
boykottiren . Dem Vorgehen des kommantnrendenGenerals des 5 . Armee¬
korps könne er nur zustimmen . Der polnischen Agitation müsse unbe¬
dingt entgegengetretcn werden. .

Abg . vr . v . Jazdzewski bestreitet , daß von Seiten der PolM -
eine Agitation stattfinde . !

Kriegsminister v . Goßler: Daß die Polen die Deutsche« ;
boykottirten , beweise jede polnische Zeitung. !

Abg vr . Bachem (C .) : Die Duelle könne man nicht als ei» ^
nothwendigesUebel bezeichne». Vom ethischen , moralischen nnd christlichen
Standpunkt aus sei das Duell unbedingt zu verwerfe ». Das Heer habe
kein Recht , sich über das allgemeine Sittengesetz wegzusetzen. Gerade die Be¬
gnadigungder Duellanten habe im Volke große Mißstimmunghervorgerufen.
Der Kriegsministerhabe es so dargestellt , als ob das Duell durch dt« s
Kabinetsordre von 1843 nicht nur zugelassen , sondern sogar vor-
gcschrieben sei . Wenn das richtig sei , so stehe eine königliche Kabinets- -
ordre im Widerspruch mit den Gesetzen des Reichs . Er halte die Aeußerung
des Kriegsministers für eine schwere Verfehlung. Die Unsittlichkeiten
ans den Bühnen zum Beispiel seien verboten . Wenn nun die Polizei 1
Maßnahmen treffe , um solchen Unsittlichleiten noch mehr vorzubeugen,
so könne man doch nicht sagen : Die Polizei habe die Unsittlichkeiten
legalisirt. Genau so aber mache es der Kriegsminister. Das Duellvoruthell
sei groß und mächtig , und in weiten Kreisen verbreitet . Es könne nur ^
durch verständige Belehrung bekämpft werden . Solche Reden , wie sie
der Kriegsministerheute gehalten habe , würden es gewiß nicht bekämpfen.
Wenn sich der Kriegsminister einzelne Fälle konstrniren dürfe , in denen
das Duell erlaubt sein solle, so dürfe das auch der jüngste Leutnant
thun. Es könne keine Beleidigung geben , die so schwer sei , daß der Be¬
leidigte sich nicht mit der Erklärung des Ehrengerichts begnügen könnte.
Die

'
Kabinetsordre von 1843 erkläre das Duell für verboten. An

Königsworten aber solle man nicht drehen nnd deuteln . Die christliche :
Gesinnung des Kaisers —

Präsident Graf Ballestrem ersucht den Redner, die Person des
Kaisers nicht in die Debatte zu ziehe».

Abg . vr . Bache m (sortfahrend ) : Man solle sich hüten , aus dem
Gebäude der Sittlichkeit einen Stein herauszubrechen . (Beifall im
Centrum.)

Hieraus vertagt das Haus die weitere Berathung ausMitt «
woch 1 Uhr. .

Schluß 57. Uhr.

für alle Kriegsinvaliden und Kriegshinterbliebenen aus
den bisherigen Feldzügen für dringend und unaufschiebbar 1
erklärt hatte , ist von ihm sofort die Ausarbeitung eines
entsprechenden Gesetzentwurfs wegen höherer Versorgung
der Kriegsinvalidea , sowie der Kriegsinvaliden des Reichs¬
heeres und der Kolonial- und Schutztruppe veranlaßt
worden , der nunmehr die vorberatenden Stadien durch¬
laufen hat und mit der kaiserlichen Ermächtigung dem
Bundesrat heute zuging.

Nach der Kreuzzeiiung hat derKultusminister
im Einverständnisse mit dem Staatsministeriumsich dafür
ausgesprochen , daß zu den Studien in der philosophischen
Fakultät und zu der Prüfung für das Lehramt an höheren
Schulen die drei Arten höherer Schulen gleichberechtigt
zugelassen werden sollen . Die Schüler der Realanstalten
werden also hier künftig in vollem Umfange zugelassen,
ohne genötigt zu sein, Ergänzungsprüfungen oder Er¬
gänzungskurse durchzumachen. Den Nachweis über den
Erwerb der altsprachlichen Kenntnisse , soweit das betreffende
Fach ihn voraussetzt , werden sie in der Lehramtsprüfung :
selbst zu führen haben.

Unter dem Vorsitz von Geheimrat Lueg -Düsseldorf
bezw . Direktor Jacobi-Sterkrade fand am 25 . Februar im
Kaiserhof die zahlreich besuchte Hauptversammlung des
Vereins deutscher Maschinenbau - Anstalten
statt. Den Geschäftsbericht erstattete Ingenieur Schröder-
Düsseldorf , der in einem fesselnden Ueberblick die Ent¬
wicklung des heimischen Maschinenbaues , die Ein- und
Ausfuhrverhältnisie des letzten Jahres eingehend beleuchtete,
ferner insbesondere auf die amerikanischen Verhältnisse und
die dort überall zuTage tretenden Anstrengungen hinwies,
welche darauf gerichtet sind, die Maschinenbetriebe intensiv
in ihrer Leistungsfähigkeit auszugestalten.

Zu derZollfrage nahm die Versammlung ein¬
stimmig folgende Resolution an:

„ Die gegenwärtigen Einfuhrzölle für Maschinen
und Landfahrzeuge stehen in keinem Verhältnis zu
den Zöllen für Guß - und Walzeisen , sowie anderen
Halbfabrikaten , indem sie unter Berücksichtigung des
sich ergebenden Abfalls nicht einmal die Zölle für
die Baustoffe decken . Auf die hohe» staatlichen
Lasten, welche auf den Löhnen durch die soziale
Gesetzgebung ruhen , ist keine Rücksicht genommen.
Der Verein deutscher Maschinenbauanstalten spricht
die Erwartung aus, daß bei der Neuregelung des
Zolltarifs dieser SachlageRechnung getragen werde ."

Ferner genehmigte der Verein zur Kanalvorlage ein¬
stimmig einen Beschlußantrag zu Gunsten derselben, ihn
mit der Verbilligung der Produktionskosten durch den
Ausbau des Wafferstraßennetzes begründend.



PriM-NmtmAiM.
Herr Viehhändler Steenker zu Willen

läßt

Montag den 4 . März
vormittags 10 Uhr

beim Rönitz
'
schen Gasthofe Hieselbst

15- 2« Stück

öffentlich 'auf , sechsmonatigeMhlungsfrist
verkaufen.

Wittmund , dm 26 . Februar 1901.

H . Eggers.
Der Tischlermeister A C . Ahrends

zu Bant läßt wegen dauernder Krankheit
und Geschäftsaufgabe

Mittwoch den 6. März
nachmittags 2 Uhr ansang.

in nnd bei seiner Werkstätte bezw.
feinemLaden,neueWilhelmshaveuer-
straste SS in Bant , folgende

neue Mäkeln,
als : 2 Kleideischränke , 1 Küchenschrank,

1 Vertikow , 7 Sofas , darunter mehrere
mit Plüschbezug , 1 Plüschgsrnitur , 5
Bettstellen mit Matratzen , 3 Sofatische,
Serviertische , Nipptische , Nachttische , 2
WaschtischemitMarmoraufsatz , I ^ Dtzd.
Stühle , 2 große Säulenspiegel , 2 Spiegel
mit Konsolen , große und kleine Spiegel,
Teppiche , Tischdecken , Rosetten , Gar¬
dinenhalter rc . ,

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen.

Neuende , 1901 Februar 27.

_ H . G -rdes , « ult.
Go tels bei Hohenkirchen.
Freitag dm 8. März d. I.

nachmitt . 1 Uhr beg.
werde ich in und bei dem Hause des Wirts
Gerh . Meinen daselbst für betreffende
Rechnung öffentlich an den Meistbietenden
mit Zahlungsfrist verkaufen:

mehrere trächtige und güste
Schafe , mehrere trächtige
Ziegen , 12 jungeLeghühner,
3u0 Pfd . Speck , Schinken und Wurst;

folgende ganz neve Sachen:
3 zweithürige KleidersLränke , 1 ein-
thürigen diro , 3 zweischläftge Bettstellen,
1 Glasschralik , 5 Tische , 1 Waschtisch,
1 Brutschrank , 1 Kommode , 1 Koffer,
1 Stelltreppe , 1 Trockenheck , 2 Sand¬
tröge , 2 Fegeischaufeln , 1 Bors - und
1 Düngerkarre , 2 Ackerschlitten , 1
Ga tenbank;

sodann : 1 vollst . Bett , 1 kompl . Schweine-
kofen , auch passend als Hübnerhaus,
1 Kinderbettstelle, 1 Kleiderschrank, 1
Kommode . 1 Küchenschrank , 4 Tische.
1 Dtzd . Rüschenstühle , 2 amerik . Wand¬
uhren , 1 Weckuhr , 2 Eckborten , Spiegeln,
Schildereien , Spinnrad , Haspel , Garn¬
krone , Kinderstuhl , grobes und weißes
Steinzeug , Kuppellampe , 1 kupf . Milch-
keffel , eis. Töpfe , Theekeffeln , 2 Herd¬
ketten , 1 Partie Eßkartoffeln und was
sich noch weiter vorfindet,

k aufliebhaber w - rden eingelade « .

H . Jürgens.
Zu verkaufe»

eine schwere , hochtragende Kuh und ein
Karnhund.

Sengwarden . Gerh . Jhnken.
Zu verkaufen

zwei hochtragende beste Milchkühe.
Sillenstede . H . Pielstick.

Die zum Nachlasse der Witwe I . E.
Schulz geb . Kuck hies . gehörigen beweg¬
lichen Sachen sollen

Freitag den 8. März d. I.
nachmitt . 1 Uhr ansg.

im Sterbehause an der Mühlenstraße hies.
öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist
verkauft werden , als:

1 Kleiderschrank , 1 eich . Pultschrank,
1 Kommode , 1 Küchenschrank , 1 Sofa,
2 Tische , 1 Wanduhr , 3 Stühle , 2 Tisch¬
lampen , 1 Nähkasten , Schildereien,
1 Bettstelle , 1 Lampe , Theebretter,
Leuchter , 1 Kindertisch , 1 Torfkasten,
3 Eimer , Küchengerät , Glas - u . Stein¬
zeug , Betttücher , Bett - und Kiffenbezüge,
Handtücher,Tischdecken,Frauenkleidungs¬
stücke aller Art , versch . Unterzeug , zum
Teil ungebraucht , usw.

Kaufliebhaber werden eingeladen.
Jever . M . U. Minffen.
Saude . Im Aufträge habe ich einen

Hieselbst günstig belegenen

Bauplatz
zu verkaufen.

I . H . Gädeken, Aukt.

krLmilvrt mit Kolävner MoäaUIe
VollLiittteUime ksris 1900.

nur mit

Nut 2

Lxtrael

> Backpulver,
I »r . Oetkers s Banille -Zucker,

1 Pudding -Pulver
ä 10 Pf . Millionenfach bewährte

Rezepte gratis von den besten
Geschäften.

Schwarze und farbige

empfingßin großer Auswahl
Mr von 50 Psg . an,

"MW
für Brautkleider von 2—4,50 M

Kochfemer KkütkiiMolum.
Reste in großer Auswahl.

Inletts,
Bettsedern

stets frisch , von 50 Psg . an.

Bette«
liefere von 10,50 Mark an.

Hugo Hespe«, Ueueuse.

'l ^ - L

2thürig , 27 Mk . . Küchenschränke 26 Mk . ,
Bettstellen , zwetschläfig , mit Einlage , 16M -,
alle anderen Möbel , Spiegel rc., sehr billig.
Stets Lager.

Heidmühle. Oskar E . Eckel.
Zu verkaufen

4 Stück 10 Wochen alte Ferkel , sowie
10 000 Strohdocken.

Hohenkirchen . B . Benters.

Neuheiten
ill Wamil ll.

'
trafen in schöner Auswahl ein ; auch er¬
hielt hierin die neueste Musterkollektion
der nächsten Saison , die zur gefl . Ansicht
und Benutzung ergebenst empfohlen halte.

Mstersiel . I . L. Hanke.

Fertige Ketten,
sämtliche Stoffe für Be ten u. Bett¬
wäsche von den einfachsten bis zu den
feinsten Qualitäten , sowie vorzügliche
Bettfedern und Daunen empfiehlt
unter Garantie

Werfiel . z . 8. HM.
Für Kousirmaude«

empfehle:

MckaiMM- >>. Wot-AumM,
sM Ä»me . nMt sisck Weits-
ozige . W« rze MMte, Me«,

8«rl>»de , GHse « !«.
Msterjiel . I . F. Hoake.

Mstersiel.
Unterziehzeuge aller Art . Normalhemde

und Hosen sind in allen Größen u . Preis¬
lagen vorrätig . Leviu '

sche Flanelle , welche
im Preise ganz bedeutend ermäßigt sind,
trafen in allen gängigen Farben und
Qualitäten neu ein . _

« ß . HaalLS.

Hervorragend in Solidität , leichtem Hs
Lauf und Eleganz sind K

Katalog gratis.
Lieferung zur Probe.r M . » n , 8ml K i . s. ß
Waddens , Butjadingen.

Empf . be -t . garantiert keimf.

Butjadiiiger Grassamen,
vorz . zur Ansamung von Dauerweiden,
ä Ctr . 23 Mk . Probe franko.

D . Weser.

z HLIurrvirül , I
U präpariert für Nähmaschinen und
N Fahrräder , von K
L » . « ILKäus L Sokn , Z
M Knochenötfabrik , Hannover . X
A Zu Hab . in allen beff . Handlungen . ^

Das Dampf-Hobel- u. Sägewerk
verbunden mit

KE "
Bautischlerei "

ZW
von f . 8taat8 in Kant

empfiehlt fertige Fenster und Thüren
verschiedener Maße , aus bestem Material,
mit schönen Beschlägen . Probestücke stehen

bei billigen Preisen zu Diensten.

Schwein-
haben will , die in kurzer Zeit rund und
fett sein sollen , der füttere täglich

Ackermanns Frestpulver
zwischen das Futter.

Zu haben in der
Löweuapotheke in Jever.

Blut-Kraftfutter.
D . R .- Patent Nr . 84299.

Bestehend aus sterilisiertem und dampf,
getrocknetem frischen Blut , Zuckermelasse
und gesunden Protein - und fetthaltigen

Füllstoffen (kein Torfmehl );
Cirka 20pLt . Protein - u : d Fettgehalt

Hervorragendes Beifutter für Pferde
Rindvieh , Schweine rc . Gebrauchsanweis .

'

gerne zu Diensten . Preis 100 Pfd . 6 Mk
Jever. I . L. Metz.
Niederlage : D . Duden, Sengwarden.

H . Bunge , Sillenstede.

MkHtMhl.
Zur Kälber - rc . Fütterung , aus Leinsaat

hergestellt , der das Oel nicht durch Säuren
entzogen ist.

Jever. _ I . C . Kleiß.

Diedr . Müller,

Schwierige
kabrraä - L

Reparaturen, Z
Emaillieren,Ver - Z
Nickeln, Anfertig , s
neuer Teile rc, , L

werden am besten
ausgeführt von
Varel 64 t . O.

Händler erhalten Rabatt.

Gemahlenen
LaLLvubsekvr

empfiehlt

A. 8. 5WH.
Broschüren auf Wunsch kostenlos.

Empfehle zur Saat:
Schönen reinen gefunden Probsteier

Saathafer
I . Ernte pro Centner 7 >/, Mk . ,
II . Ernte pro Centner 7 Mk.

F . B . Müller.
Ovelgönne bei Hooksiel.

Wegen Molkereilieferung eine sehr gut
erhaltene

AmiMlW mt WMM
billig zu verkaufen.

Carlshof bei Gödens . H . Carls.

Zu verkaufe«
1 neuer Ackerwagen und 2 neue Erdkarren
mit breiten Felgen sow .e 1 ' alter noch gut
erhaltener Ackerwagen mit breiten Felgen.

Hooksiel . Herm . Tiarks,
_ Schmiedemettter.

Zu verkaufen
ein Haufen Heu.

Moorwarfen. _ W Menssen.
Zu verkaufen

3 fette Schweine und ein dito Stier.
Gr .- Strückhausen . Joh . Albers.

Zu verkaufen
von 2 schwarzbraunen trächtigen Stuten,
9 und 5 Jahre alt , eine nach Wahl des
Käufers , sowie ein dreijähr . dunkelbrauner
Wallach.

St . Joostergroden . Franz Ulfers.
Zu verkaufen

ein gutes Kuh - und ein Bullkalb.
Connhaufen _ D . Tadken.

Zu verkaufen
ein schwarzbuntes Kuhkalb.

Jever. _ W . C . Josephs.
Zu verkaufe»

ein acht Tage altes Kuhkalb.
Banterdeich . Hinr . Eilers.

Zn verpachten
umständehalber auf Mai d . I . eine Woh¬
nung mit Gartengründen.

Tettens . I . M . Drantmann.
Eine Wohnung in der Peterfiliensträße

auf Mai d. I . zu vermieten.
Jever . I . E . Kleiß.
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